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Bei diesem Zoobesuch lernt ihr nicht nur viel über 
verschiedene Tierarten, sondern auch darüber, 
wie man Daten erheben, darstellen und verglei-
chen kann.

A1  Geht in Dreiergruppen durch den Zoo und 
schaut euch verschiedene Tiergehege an. Teilt 
die folgenden drei Merkmale in eurer Gruppe auf 
und notiert dazu bei mindestens zehn Gehegen 
die dazugehörigen Daten.

�		Anzahl der Besucherinnen und 
 Besucher am Gehege

�		Größe der Tiere

�		Lebenserwartung der Tiere

Hinweis: Die vorhandenen Infor-
mationstafeln können euch be-
hilflich sein. Bei Angaben der Form 
„50 – 55 Jahre“ könnt ihr euch den 
Durchschnittswert notieren. 

A2 Zeichne ein Säulendiagramm, welches die 
zu deinem Merkmal gesammelten Daten der ver­
schiedenen Gehege visualisiert.

A3 Ordne nun die Werte des von dir gewählten 
Merkmals der Größe nach aufsteigend. Bestim­
me anschließend den Median.

A4 Bestimme das obere und das untere Quartil 
der Daten zu deinem Merkmal.

Tierisch gut 
erfasst 
Datenerhebung 
im Zoo
In einem Zoo gibt es viel zu entde-
cken! Bestimmt weiß jeder von euch, 
wie ein Affe, ein Tiger oder eine Gi-
raffe aussieht. Wie gut kennt ihr euch 
mit anderen Tieren aus? Versucht 
einmal gemeinsam alle Tierarten zu 
benennen, die auf den  Bildern dar-
gestellt sind. Könnt ihr diese  Tiere 
vielleicht auch bei einem Rundgang 
durch den Zoo entdecken?

Bilder: rechts oben, mittig und unten – lizenzfreie Fotos | unten links und mittig – Volker Lannert

Sekundarstufe 1
Stochastik

 
�  Datenerhebung

�  Boxplots

�  Diagramme 
 
 
Material 
Schreibmaterial

Zeit
120 Minuten 

Lernort
Zoo mit Informations­
tafeln an den Gehegen

Das Wort „Quartil“ stammt von dem mittellateinischen Wort 
„quartilatus“, was so viel bedeutet wie „in vier Teile geteilt“. 
Man spricht hier von Quartilen, weil das obere und das untere 
Quartil zusammen mit dem Median die sortierten Datenrei­
hen in vier (annähernd) gleich große Abschnitte unterteilen.

Wusstest du schon?
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Unterstützt durch:

A5 Bestimme das Minimum und das Maximum 
der Daten zu deinem gewählten Merkmal.

A6 Zeichne nun einen Boxplot, der die gesam­
melten Daten zu deinem Merkmal visualisiert.

A7  Stellt euch in euren Dreiergruppen eure 
Boxplots vor und diskutiert die folgenden
Fragen:

�		Was fällt euch auf, wenn ihr eure Boxplots 
vergleicht?

�		Was könnt ihr aus eurem Boxplot besonders 
gut ablesen?

A8  Beurteilt die Darstellungsform des Säu­
lendiagramms und die des Boxplots, indem 
ihr Vor­ und Nachteile für jede der beiden Dar­
stellungsformen diskutiert.

B1  Macht euch nun noch einmal auf den 
Weg durch den Zoo und sammelt von acht ver­

schiedenen Tierarten (darunter mindestens eine 
Fischart, eine Vogelart und ein Paarhufer) die Ge­
wichte.

B2  Kehrt zu eurem Treffpunkt zurück, wer­
tet die gesammelten Daten aus (Median, Quartile, 
Minimum, Maximum) und zeichnet zu diesen Da­
ten ebenfalls einen Boxplot.

B3  Was lässt sich aus diesem Diagramm ab­
lesen? Diskutiert, wie repräsentativ die Daten für 
den Zoo sind.

B4  Wenn ihr bei eurem heutigen Spaziergang 
noch genügend Zeit habt, dann sucht euch nun 
eine Tierfamilie (z. B. Enten) aus, von der es ver­
schiedene Arten gibt (z. B. Stockente, Mandarin­
ente, ...) und sammelt jeweils für ein Merkmal 
dieser Tierfamilie so viele Daten, wie ihr finden 
könnt. Visualisiert diese in einem Boxplot. Disku­
tiert anschließend gemeinsam, welcher der heute 
gezeichneten Boxplots am aussagekräftigsten ist.

Bilder: Volker Lannert


